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WM-Gold
und -Silber
Rad DieSchweizerBMX-Fahrer
trumpfen an derWM inNantes
gross auf. SimonMarquart wird
als erster Schweizer Weltmeis-
ter, Zoé Claessens wird Zweite.
Marquart hatte schon im letzten
Jahr für eine Schweizer Premie-
re gesorgt, als er den Gesamt-
weltcup für sich entschied.
Knapp am Titel vorbei fuhr
Claessens. Sie musste sich der
überraschenden Amerikanerin
Felicia Stancil um einen Hun-
dertstel geschlagengeben. (sda)

Kellers erster Sieg
im Cross-Country
Mountainbike Alessandra Kel-
ler triumphierte beim Cross-
Country-Rennen in Snowshoe
imamerikanischenBundesstaat
West Virginia. Für die 26-jähri-
geNidwaldnerin,die inVallnord
(Andorra) vor zwei Wochen im
Short Track den ersten Erfolg
gefeiert hatte, war es der erste
Weltcup-Sieg indieserDisziplin.
ZuvorhatteKellerAnfang Juli in
Lenzerheide im Cross-Country
bereits einmalaufdemWeltcup-
Podest gestanden. Keller profi-
tierte beim Sieg in Snowshoe in
der letzten Runde von einem
Sturz ihrer Kontrahentin Jenny
Rissveds. Die Schwedin rutsch-
te auf der durchnässten Strecke
mit ihrem Mountainbike aus
undflogvomSattel.DieSchwei-
zerin hatte im Ziel einen Vor-
sprung von 37 Sekunden auf
Rissveds. Dritte wurde die Hol-
länderin Anne Terpstra. Olym-
piasiegerin Jolanda Neff wurde
als zweitbeste Schweizerin
Fünfte.

Beim Rennen der Männer
war Nino Schurter nicht am
Start. Der 36-jährige Bündner
war imShort-Track-Rennenam
Freitag gestürzt und hatte sich
leicht imSchulter- undRücken-
bereich verletzt. Wegen der
schwierigenBedingungenwoll-
te der 33-fache Weltcupsieger
nichts riskieren. Auch Mathias
Flückigerwar inSnowshoenicht
dabei. Der 33-jährige Berner
hatte seinen Verzicht auf den
Nordamerika-Abstecher schon
früherbekannt gegeben.Flücki-
gerwill sichvoll undganzaufdie
Weltmeisterschaften von Ende
August in französischen Les
Gets konzentrieren. In Abwe-
senheit der beiden Schweizer
Topathleten siegte der Spanier
David Valero Serrano fünf Se-
kunden vor dem Franzosen Ti-
touanCarod.

Bester Schweizer wurde Fi-
lippoColomboaufdem5.Rang.
Der Tessiner verlor auf den Sie-
ger20Sekunden.Colombozeig-
teeinbeherztesRennen;zeitwei-
se war er weit zurückgefallen,
dann kämpfte er sich wieder an
die Spitze zurück, ehe ein Sturz
die Hoffnungen auf einen
Podestplatzzunichtemachte.Mit
LarsForster als Siebtemfuhr ein
zweiter Schweizer in die Top10.
Nächste Woche gastiert der
Mountainbike-Weltcup imkana-
dischenMontSainte-Anne. (gav)

Brunnen siegt im Gotthard-Cup
Das Fussballsaison-Vorbereitungsturnier auf demSchoeller-Meyer-Platz brachte spannende Partien.

Thomas Bucheli

Nach zweijährigem Corona-
Unterbruch konnte das Saison-
vorbereitungsturnier, der Gott-
hard-Cup, wieder auf dem
Schoeller-Meyer-Fussballplatz
erfolgreich durchgeführt wer-
den. Dabei standen am Freitag
imBlitzturnier undamSamstag
in der Klassierungsrunde zwölf
Fussballmannschaften imWett-
kampfeinsatz.

DenFinalderhöherenLigen
erreichten die gastgebende
Mannschaft aus Brunnen und
derSCGoldau. Schliesslich setz-
te sich in einer spannendenPar-
tie der FC Brunnenmit 3:2 (2:1)
durch. «Wir konnten auf eine
solidarische Teamleistung zäh-
len. Aus einer kompakten De-
fensive heraus agierten wir mit
einem gutem Umschaltspiel.»
Dieser Sieggebe seinenSpielern
für die kommende Meister-
schaft Selbstvertrauen, auch
wenn derCup nur ein Vorberei-
tungsturnier gewesen sei, sagte
FCB-Trainer Paul Fässler.

DenFinal der tieferenLigen
erreichtenderESCErstfeldund
die Reserven aus Brunnen.
Schliesslich setzten sich da die
Urner kompromisslos mit 3:0
(1:0) erfolgreich durch.

«Unsere Freude ist riesig,
dasswirdenGotthard-Cupnach
zwei Mal Vorarbeit und Absage
nun erfolgreich durchführen
konnten. Es war ein grosses
Happening, Mannschaften von

Küssnacht bis Erstfeld in pa-
ckenden Partien zu sehen»,
freute sich FC-Brunnen-Präsi-
dent Matthias Kessler. Obwohl
es nur ein Vorbereitungsturnier
gewesen sei, habe ein hohes

Niveau vorgeherrscht. Man
habe sehen können, dass die
Meisterschaft bald beginnen
werde.«AuchvieleNachwuchs-
spieler erhielten am Cup erste
undwichtige Einsatzminuten.»

Im Final der höheren Ligen setzte sich amGotthard-Cup der FC Brunnen im rot-blauen Dress gegenGoldaumit 3:2 durch. Bild: Thomas Bucheli

Mané und Musiala lassen Bayerns Konkurrenz zittern
Im deutschen Supercup deutet BayernMünchen an, dass eine spannende Bundesliga eineUtopie bleiben könnte.

Erstes Tor, erste Trophäe, und
der Name Robert Lewandow-
ski schien schnell vergessen.
Rekordmeister Bayern Mün-
chen deutete beim 5:3 gegen
Cupsieger Leipzig an, worauf
sich die übrigen 17 Bundesligis-
ten in der kommenden Saison,
die am nächsten Freitag be-
ginnt, gefasstmachenmüssen.
Und es soll sogar nochmehr ge-
hen.

«Es ist noch der Beginn der
Saison, aber wir müssen schau-
en, dass wir alles perfekt hin-
kriegen», sagteMané.«Wir stre-
ben nach Perfektion.»

Gerade nach der ersten
Halbzeit im Supercup, in wel-

cher die Münchner bis zur
3:0-Führung nach Belieben
wirbelten, dürften die Bilder
vonmeisterlich jubelndenBay-
ern schon wieder durch einige
Köpfe gespukt sein. Auch
Sportvorstand Hasan Saliha-
midzic sprach von einem «gu-
ten Start» in die neue Spielzeit,
er habe«Ansätze gesehen, dass
wir guten Fussball spielen kön-
nen». Es werde aber noch et-
was dauern, bis die Bayern
«einen richtigen Rhythmus»
hätten, so Salihamidzic.

Das Team von Trainer Ju-
lian Nagelsmann wird vor al-
lem noch etwas ernsthafter
verteidigen müssen. Als Leip-

zig nach der Pause durch die
Tore von Marcel Halstenberg,
Christopher Nkunku undDani
Olmo bis auf 3:4 herankam,
habe Bayern «ein bisschen die
Kompaktheit vermissen las-
sen», wie Salihamidzic es aus-
drückte.

«DiePfeilekommenvon
überallher»
Daskonnten sichdieMünchner
aber leisten, weil die Offensive
sechsTagevordemStartspiel in
der Bundesliga bei Eintracht
Frankfurt beängstigend rund-
lief. LeipzigsTrainerDomenico
Tedesco sagte es so: «DiePfeile
kommen von überall. Links,

rechts. Linke Halbspur, rechte
Halbspur.Das istWahnsinn,das
ist echtWahnsinn.»

NebenManéstachvor allem
Nationalspieler Jamal Musiala
hervor. Vor den Augen von Na-
tionalcoach Hansi Flick tanzte
der 19-jährige Musiala wie ent-
fesselt durch die Leipziger Rei-
hen, schoss das erste Tor selbst
(14.), leitete Manés Treffer mit
einem Traumpass ein (31.) und
legte das 3:0 durch Benjamin
Pavard auf (45.).

«Jamal kannmanhervorhe-
ben, unfassbar gut. Weltklas-
se!», lobteNagelsmann.Musia-
la stand von Beginn an neben
verdienten Profis wie Mané,

ThomasMüller undSergeGna-
bry, dem Torschützen zum 4:1,
auf dem Rasen. Salihamidzic
nannte Musiala «eine Augen-
weide».Wenn er stets in dieser
Form spiele, dann sei er «nicht
wegzudenken», so Nagels-
mann.

Daswill schonetwasheissen
in einer Mannschaft, die auch
nachdemAbgangvonSuperstar
Lewandowski zum FC Barcelo-
navorkreativemPotenzial gera-
dezuübersprudelt.KingsleyCo-
man und Leroy Sane etwa ka-
men erst nach der Pause ins
Spiel. Wohl dem, der in dieser
Qualität sogar noch nachlegen
kann. (sid)

Brunner Sportler wurden ausgezeichnet
AmVorabend desNationalfeiertags wurdenwährend desDorffests die Sportler des Jahres ausgezeichnet.

Thomas Bucheli

Nach längeremUnterbruch fan-
den inBrunnenwiederSportler-
ehrungen statt. Die Interessen-
gemeinschaftBrunnerSportver-
eine (IBS) lancierte zusammen
mit der Gemeinde Ingenbohl
die Sportlerehrungen.

ImRahmendesDorffests im
Schiltenüüni erhielten verdien-
te Sportler einegebührendeAn-
erkennung. Als Brunner Sport-
lerin wurde Livia Tonazzi (17)
vom TV Brunnen ausgezeich-
net.DieAthletin ausMorschach
konnte im Vorjahr an einem
U18-Länderkampf inFrankreich
teilnehmen, reüssierte an der
U18-SMmitWeitsprung-Silber,
sprang heuer an der Aktiv-SM
auf den 5. Platz und erhöhte
mehrmalsdenU20-Weitsprung-
Kantonalrekord.

InderKategorieder Sportler
erhielt der Ringer Damian von
Euwden Preis.

SM-Greco-Goldund
U23-EM-Teilnahme
Der23-Jährigebeeindrucktevor
einem Jahrmit SM-Greco-Gold
und der Teilnahme an der U23-
EM. Heuer konnte er an der
Elite-EM starten.

Schliesslich ging der Mann-
schaftspreis an die Ringerriege
Brunnen, in welcher neben Da-
mian von Euwweitere vier Ein-
zelsportler für SM-Nachwuchs-
und -Elite-Medaillen und eine
Junioren-EM-Teilnahmesorgen
konnten. Zudem holte sich die
RR Brunnen im Vorjahr in der
NLBSilber.DieEhrungennahm
IBS-PräsidentRenéBaggenstos
vor viel Publikum und mit inte-
ressanten Interviews vor.

Die Leichtathletin Livia Tonazzi (hinten rechts), der Ringer Damian von Euw (hinten, Zweiter von rechts)
und die Ringerriege wurden Brunner Sportler des Jahres 2022. Bild: Thomas Bucheli
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